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(54) Türflügel einer wärmeisolierten Tür

(57) Die Erfindung betrifft einen Türflügel einer wär-
meisolierten Tür, die zur Trennung der Räume mit stark
differenzierten Temperaturen dient und als Außentür
oder in Kühlanlagen eingesetzt werden kann.

Der erfindungsgemäße Türflügel besteht aus zwei
parallel angeordneten, grundsätzlich flachen Bekleidun-
gen (1, 2) aus Metallblech. Beide Bekleidungen (1, 2)
haben quer eingebogene Seitenwände (4), die einander
zugewandt und durch wärmeisolierende Abstandshalter
(5) voneinander getrennt sind. In dem Innenraum des

Türflügels, der durch seine Bekleidungen (1, 2) und Sei-
tenwände (4) begrenzt ist, befindet sich eine füllende
Schicht (6) wärmeisolierenden Stoffes. Die Seitenwände
(4) der gegenüberliegend angeordneten Bekleidungen
(1, 2) sind senkrecht zu der Fläche dieser Bekleidungen
voneinander entfernt. Die Abstandshalter (5) sind am
Umfang des Türflügels in den Zwischenräumen (7),
durch die die gegenüberliegenden Ränder (8) der Sei-
tenwände (4) voneinander getrennt sind, angeordnet und
stoßen mit ihren Kanten (9) an diese Ränder.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Türflügel einer wär-
meisolierten Tür, die zur Trennung der Räume mit stark
differenzierten Temperaturen dient und als Außentür
oder in Kühlanlagen eingesetzt werden kann.
[0002] Allgemein bekannt sind wärmeisolierte Kühltü-
ren, deren Flügel einen aus Stahl- bzw. Aluminiumprofi-
len gebildeten Rahmen hat, wobei in diesem Rahmen
eine isolierende Plattenfüllung eingebaut ist. Aus der Pa-
tentschrift PL 205638 ist auch ein Türflügel einer Brand-
schutztür bekannt, der als Türblatt ausgebildet ist und
zwei Bekleidungen aus Blech in Form von parallel ange-
ordneten Platten hat. Die gegenüberliegenden Beklei-
dungen des Türflügels haben quer eingebogene Seiten-
wände, die einander zugewandt sind und sich einander
überlappen. Die ebenen Flächen der eingebogenen Sei-
tenwände sind durch wärmeisolierende Abstandshalter,
die in dem zwischen diesen Flächen gebildeten Spalt
eingebaut sind, voneinander getrennt. Der durch Plat-
tenbekleidungen und ihre Seitenwände begrenzte Innen-
raum des Türflügels ist mit einer Schicht wärmeisolieren-
den Stoffes gefüllt. Die Seitenwände des Türflügels sind
durch Punkthalter miteinander verbunden.
[0003] Der Türflügel dieser wärmeisolierten Tür, ge-
baut aus zwei parallel angeordneten, plattenartigen Be-
kleidungen aus Blech mit quer eingebogenen Seiten-
wänden, die einander zugewandt und durch wärmeiso-
lierende Abstandshalter voneinander getrennt sind, wo-
bei der Innenraum des Türflügels, der durch seine Be-
kleidungen und deren Seitenwände begrenzt ist, mit ei-
ner Schicht aus wärmeisolierendem Stoff gefüllt ist, ist
erfindungsgemäß dadurch gekennzeichnet, dass die
eingebogenen Seitenwände beider gegenüberliegenden
Bekleidungen senkrecht zu der Fläche dieser Bekleidun-
gen voneinander entfernt sind und die wärmeisolieren-
den Abstandshalter in den Zwischenräumen, die die ge-
genüberliegenden Ränder der Seitenwände voneinan-
der trennen, eingebaut sind und mit ihren Kanten an die-
se Ränder stoßen. Bei der vorteilhaften Erfindungslö-
sung stellen jede der Bekleidungen der Türflügel und ihre
Seitenwände einen einheitlichen Bauteil dar. Bei einer
anderen vorteilhaften Lösung stellen eine der Bekleidun-
gen der Türflügel und ihre Seitenwände ebenfalls einen
einheitlichen Bauteil dar, jedoch sind dabei die Seiten-
wände der gegenüberliegenden Bekleidung Schenkel
von separaten Winkeln, deren andere Schenkel untrenn-
bar an dieser Bekleidung befestigt sind. Die wärmeiso-
lierenden Abstandshalter haben vorzugsweise die Form
von Flachleisten, deren Längskanten mit den Rändern
der Seitenwände der Bekleidungen miteinander ver-
zahnt sind. Bei der vorteilhaften Erfindungslösung sind
die Kanten der wärmeisolierenden Abstandshalter in nut-
förmigen Sitzen versenkt, die in den Rändern der Sei-
tenwände der Bekleidungen ausgebildet sind. Bei Ver-
wendung von dünnwandigen Bekleidungen stoßen an
ihre senkrecht gerichteten Seitenwände von der Innen-
seite her Stützlaschen und in der wärmeisolierenden

Schicht des Türflügels sind Tragstangen eingebaut, die
mit ihren Enden an den gegenüberliegend angeordneten
Stützlaschen befestigt sind. Die oben beschriebenen Er-
findungslösungen werden am oberen und vorderen
Rand des Türflügels angewandt. Im unteren, über der
Schwelle angeordneten Teil des Türflügels, haben die
Seitenwände der Bekleidungen vorteilweise die Form
von U-Profilen, deren innenliegenden Flansche senk-
recht gerichtete Flächen haben. Zwischen diesen Flä-
chen der Flansche ist mindestens ein wärmeisolierender
Abstandshalter in Form einer waagerecht ausgebreite-
ten Längsleiste eingebaut, wobei die senkrechten Flä-
chen des wärmeisolierenden Abstandshalters an die
senkrechten Flächen der Flansche stoßen. Wenn der
Türflügel verhältnismäßig dünn ist, wird zwischen den U-
Profilen der Bekleidungen ein einzelner wärmeisolieren-
der Abstandshalter angeordnet. Wenn nötig, hat der wär-
meisolierende Abstandshalter die Form einer elasti-
schen Dichtung aus Gummi. Ihr oberer Teil ist zwischen
den Seitenwänden in Form von Winkelschenkeln einge-
baut und der untere Teil der Dichtung ragt nach unten
über den Umriss des Türflügels hinaus. Wenn der Tür-
flügel eine verhältnismäßig hohe Stärke hat, haben die
Seitenwände der Bekleidungen die Form von zwei in äu-
ßersten Lagen angeordneten U-Profilen, zwischen de-
nen sich ein U-Zwischenprofil befindet. In den Spalten,
durch die diese U-Profile voneinander getrennt sind, sind
zwei wärmeisolierende Abstandshalter eingebaut. Jeder
dieser Abstandshalter stößt mit einer Seite an die senk-
rechte Fläche des äußersten U-Profils und mit anderer
Seite an die senkrechte Fläche des U-Zwischenprofils.
In seinem Innenraum wird eine elastische Dichtung an-
geordnet.
[0004] Im Gegenteil zu der Lösung, die aus der Pa-
tentschrift PL 205638 bekannt ist, stellt der erfindungs-
gemäße Türflügel eine wirksame wärmeisolierende
Trennwand im Niedrigtemperaturbereich dar. Keine der
Seitenwände einer der Bekleidungen reicht in die Nähe
der Fläche der anderen Bekleidung. Die Gesamtlänge
der gegenüberliegend angeordneten Seitenwände, ge-
messen quer zu den Bekleidungen des Türflügels, ist
deutlich geringer als seine Stärke. Dadurch reduziert der
zwischen den gegenüberliegenden Rändern der Seiten-
wände eingebaute wärmeisolierende Abstandshalter er-
heblich den unerwünschten Wärmeaustausch zwischen
den Zonen der Außen- und der Innenbekleidung des Tür-
flügels.
[0005] Der Gegenstand der Erfindung ist anhand eines
Ausführungsbeispiels auf der Zeichnung abgebildet. Es
zeigen dabei: Fig. 1 - den Türflügel einer wärmeisolierten
Tür mit einheitlichen Bekleidungen im horizontalen Quer-
schnitt, Fig.2 - den Türflügel mit Seitenwänden in Form
von separaten Winkeln im horizontalen Querschnitt, Fig.
3 - die Vorderansicht des Torflügels, Fig.4 - den Flügel
im Aufriss und Fig.5 bzw. Fig.6 die unterschiedlichen
Bauvarianten der unteren, über der Schwelle liegenden
Teile des Türflügels im Aufriss.
[0006] Der Türflügel einer wärmeisolierten Tür ist aus
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zwei parallel angeordneten Bekleidungen 1, 2 aus Me-
tallblech gebildet. Jede von ihnen hat grundsätzlich die
Form einer flachen Platte mit rechteckigem Umriss. Die
äußere Bekleidung 1 hat an ihrem oberen und vorderen
Rand einen flachen Überschlag 3 aus gebördeltem
Blech, der bei geschlossenem Türflügel an einem auf der
Zeichnung nicht abgebildeten, festen Türrahmen anliegt.
Beide Bekleidungen 1, 2 haben quer eingebogene Sei-
tenwände 4, die einander zugewandt und durch wärme-
isolierende Abstandshalter 5 voneinander getrennt sind.
Der Innenraum des Türflügels, der durch seine Beklei-
dungen 1, 2 und Seitenwände 4 begrenzt ist, ist mit einer
Schicht 6 wärmeisolierenden Stoffes, vorzugsweise Sty-
ropor, Polyurethan oder Mineralwolle, gefüllt. Um die not-
wendige Steifigkeit des Türflügels zu erreichen, sind sei-
ne Bekleidungen 1, 2 an der Schicht 6 wärmeisolieren-
den Stoffes angeklebt. Die Seitenwände 4 der gegen-
überliegenden Bekleidungen 1, 2 sind senkrecht zu der
Fläche dieser Bekleidungen voneinander entfernt. Die
wärmeisolierenden Abstandshalter 5 sind am Umfang
des Türflügels in den Zwischenräumen 7, durch die die
gegenüberliegenden Ränder 8 der Seitenwände 4 von-
einander getrennt sind, angeordnet und stoßen mit ihren
Kanten 9 an diese Ränder. Wie in Fig. 1 abgebildet, sind
jede der Bekleidungen 1, 2 und ihre Seitenwände 4 ein
einheitliches Bauteil. Gemäß Fig.2 ist die innere Beklei-
dung 2 und ihre Seitenwände 4 ebenfalls ein einheitliches
Bauteil, während die Seitenwände 4 der äußere Beklei-
dung 1 Schenkel 10 von separaten Winkeln 12 sind. Ihre
anderen Schenkel 11, die parallel zur Bekleidung 1 an-
geordnet sind, sind untrennbar an ihrem gebördelten
Überschlag 3 oder unmittelbar an dieser Bekleidung be-
festigt. Die wärmeisolierenden Abstandshalter 5 haben
die Form von Flachleisten, die vorzugsweise aus Kunst-
stoff, insbesondere aus Polypropylen und selbst aus Holz
hergestellt sind. Die Längskanten der wärmeisolieren-
den Abstandshalter 5 sind mit den Rändern 8 der Sei-
tenwände 4 beider Bekleidungen 1, 2 miteinander ver-
zahnt. Bei der Beispiellösung nach Fig.1 und 2 sind die
Kanten der wärmeisolierenden Abstandshalter 5 in den
nutförmigen Sitzen 13 versenkt, die in den Rändern 8
der Seitenwände 4 ausgebildet sind. Werden Bekleidun-
gen 1, 2 aus einem dünnwandigen Blech verwendet, sto-
ßen an ihre senkrechte Seitenwände 4 von der Innen-
seite her Stützlaschen 14 aus Metall, die zwischen ihnen
und der Schicht 6 wärmeisolierenden Stoffes einge-
klemmt sind. In dieser Schicht sind dann Tragstangen
15 aus Metall versenkt, deren Enden an den einander
gegenüberliegenden Stützlaschen 14 befestigt sind. An
den entsprechend angeordneten Stützlaschen 14 wer-
den auf der Zeichnung nicht abgebildete Türbänder,
Schloss- oder Riegelgehäuse befestigt, die von der Au-
ßenseite her an die Seitenwände 4 der Bekleidungen 1,
2 stoßen. Wenn diese Bekleidungen aus einem Blech
mit verhältnismäßig hoher Steifigkeit hergestellt sind, ist
der Einsatz von Stützlaschen 14 und Tragstangen 15 zur
Verstärkung des Türflügels entbehrlich. In diesem Falle
werden die auf der Zeichnung nicht abgebildeten Tür-

bänder, Schloss- oder Riegelgehäuse unmittelbar an
den Seitenwänden 4 der Bekleidungen 1, 2 befestigt. Ge-
mäß Fig. 4 ist der untere, über der Schwelle angeordnete
Teil des Türflügels so gebaut, dass die Seitenwände 4
der Bekleidungen 1, 2 die Form von U-Profilen 16 mit
innenliegenden Flanschen 18 mit senkrechten Flächen
17 haben. Zwischen den Flächen 17 der Flansche 18 ist
ein einzelner wärmeisolierender Abstandshalter 5’ in
Form einer längs in horizontaler Richtung ausgebreiteten
Leiste eingebaut. Die senkrechten Flächen des Ab-
standshalters 5’ stoßen an die senkrechte Flächen 17
der Flansche 18. Wie in Fig.5 gezeigt, kann der Ab-
standshalter 5’ als eine elastische Dichtung 19 aus Gum-
mi ausgebildet sein. Ihr oberer Teil mit keilförmigem Profil
ist zwischen den Seitenwänden 4 in Form von Winkel-
schenkeln 18’ mit geneigten Flächen 17’ eingebaut. Der
untere Teil der Dichtung 19 aus Gummi ragt nach unten
über den Umriss des Türflügels hinaus und stützt sich
auf die auf der Zeichnung nicht abgebildete Türschwelle.
Bei einem Türflügel mit hoher Stärke haben die Seiten-
wände 4 der Bekleidungen 1, 2 die Form von in äußersten
Lagen angeordneten U-Profilen 16, zwischen denen sich
ein U-Zwischenprofil 16’ befindet. In den Spalten, durch
die diese U-Profile voneinander getrennt sind, sind zwei
wärmeisolierende Abstandshalter 5’ eingebaut. Jeder
von ihnen stößt mit einer Seite an die senkrechte Fläche
17 des äußersten U-Profils 16 und mit anderer Seite an
die senkrechte Fläche 17 des U-Zwischenprofils 16’. In
seinem Innenraum 20 wird eine elastische Leistendich-
tung eingebaut, die auf der Zeichnung nicht abgebildet
ist.

Bezeichnungen

[0007]

1 - Bekleidung
2 - Bekleidung
3 - Überschlag
4 - Seitenwand
5 - Abstandshalter
5’ - Abstandshalter
6 - Schicht wärmeisolierenden Stoffes
7 - Zwischenraum
8 - Rand der Wand
9 - Kante des Abstandshalters
10 - Schenkel des Winkels
11 - Schenkel des Winkels
12 - Winkel
13 - nutförmiger Sitz
14 - Stützlasche
15 - Tragstange
16 - U-Profil
16’ - U-Zwischenprofil
17 - Fläche des Schenkels
17’ - Fläche des Schenkels
18 - Flansch des U-Profils 18’ - Winkelschenkel
19 - Dichtung
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20 - Innenraum des U-Profils

Patentansprüche

1. Türflügel einer wärmeisolierten Tür, gebaut aus zwei
parallel angeordneten, plattenartigen Bekleidungen
aus Blech mit quer eingebogenen Seitenwänden,
die einander zugewandt und durch wärmeisolieren-
de Abstandshalter voneinander getrennt sind, wobei
der Innenraum des Türflügels, der durch seine Be-
kleidungen und deren Seitenwände begrenzt ist, mit
einer Schicht wärmeisolierenden Stoffes gefüllt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die eingebogenen
Seitenwände (4, 16, 18’) beider gegenüberliegen-
den Bekleidungen (1, 2) des Türflügels senkrecht zu
der Fläche dieser Bekleidungen voneinander ent-
fernt sind und die wärmeisolierenden Abstandshal-
ter (5, 5’) in den Zwischenräumen (7), die die gegen-
überliegenden Ränder (8) der Seitenwände (4, 16,
18’) voneinander trennen, eingebaut sind und an die-
se Ränder stoßen.

2. Türflügel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass jede der Bekleidungen (1, 2) und ihre Sei-
tenwände (4) ein einheitliches Bauelement darstel-
len.

3. Türflügel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass eine seiner Bekleidungen (2) und ihre Sei-
tenwände (4) ein einheitliches Bauelement darstel-
len, während die Seitenwände (4) der gegenüberlie-
genden Bekleidung (1) Schenkel (10) von separaten
Winkeln (12) sind, deren andere Schenkel (11) dau-
erhaft an dieser Bekleidung befestigt sind.

4. Türflügel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die wärmeisolierenden Abstandshalter (5)
die Form von Flachleisten haben, deren Längskan-
ten (9) mit den Rändern (8) der Seitenwände (4) der
Bekleidungen (1, 2) miteinander verzahnt sind.

5. Türflügel nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Längskanten (9) der Abstandshalter
(5) in den nutförmigen Sitzen (13) versenkt sind, die
in den Rändern (8) der Seitenwände (4) der Beklei-
dungen (1, 2) ausgebildet sind.

6. Türflügel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass an die senkrechten Seitenwände (4) bei-
der Bekleidungen (1, 2) von der Innenseite her Stütz-
laschen (14) stoßen und in der wärmeisolierenden
Schicht (6) Tragstangen (15) eingebaut sind, deren
Enden an den einander gegenüberliegenden Stütz-
laschen (14) befestigt sind.

7. Türflügel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass im unteren, über der Schwelle angeord-

neten Teil des Türflügels die Seitenwände (4) der
Bekleidungen (1, 2) die Form von U-Profilen (16) mit
innenliegenden Flanschen (18) mit senkrechten Flä-
chen (17) haben, zwischen denen mindestens ein
wärmeisolierender Abstandshalter (5’) in Form einer
waagerecht ausgebreiteten Längsleiste eingebaut
ist, wobei die senkrechten Flächen des Abstands-
halters (5’) an die senkrechten Flächen (17) der
Flansche (18) stoßen.

8. Türflügel nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen den U-Profilen (16) der Beklei-
dungen (1, 2) ein einzelner wärmeisolierender Ab-
standshalter (5’) eingebaut ist.

9. Türflügel nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass der wärmeisolierende Abstandshalter (5’)
die Form einer Dichtung (19) aus Gummi hat, deren
oberer Teil zwischen den Seitenwänden (4) in Form
von Winkelschenkeln (18’) eingebaut ist und deren
unterer Teil nach unten über den Umriss des Türflü-
gels hinausragt.

10. Türflügel nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Seitenwände (4) der Bekleidungen (1,
2) die Form von zwei in äußersten Lagen angeord-
neten U-Profilen (16) haben, zwischen denen sich
ein U-Zwischenprofil (16’) befindet und in den Spal-
ten, durch die diese U-Profile voneinander getrennt
sind, zwei wärmeisolierende Abstandshalter (5’) ein-
gebaut sind, von denen jeder mit einer Seite an die
senkrechte Fläche (17) des äußersten U-Profils (16)
und mit anderer Seite an die senkrechte Fläche (17)
des U-Zwischenprofils (16’) stößt, wobei in dessen
Innenraum (20) eine elastische Dichtung angeord-
net ist.
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